Schreibaufgabe 1 Essay
These: Die mit der Idee einer „Europäischen Union“ assoziierten Konzeptionen europäischer Zusammenarbeit blieben in den 1970ern im Hinblick auf ihr Leitbild weitgehend unklar.
[bookmark: _GoBack]Die Europäische Union ist in der politischen Debatte inzwischen omnipräsent. Erstmals war eine auch als solche bezeichnete Europäische Union mit dem Vertrag von Maastricht geschaffen worden, die Diskussion über diese Begrifflichkeit allerdings reicht deutlich weiter zurück. So hatten etwa die Staats- und Regierungschefs der Mitgliedstaaten der EG auf ihrer Pariser Gipfelkonferenz im Oktober 1972 das Ziel formuliert, eine Europäische Union noch vor Ablauf der 1970er-Jahre zu gründen. Dieser Essay wirft im Anschluss daran einen Blick auf die Debatten dieses Jahrzehnts und vertritt die These, dass zu dieser Zeit unklar blieb, welche grundlegenden Konzepte für die europäische Zusammenarbeit mit einer Union zu verbinden waren. Es werden dabei unterschiedliche Vorstellungen von einer Union in Bezug genommen und auf das ihnen zu Grunde liegende Leitbild hin untersucht.
Leitfragen: Welche Vorstellungen verbanden sich mit der Idee einer „Europäischen Union“ in den 1970er-Jahren? Entfaltete diese Idee tatsächliche Wirkungen im Hinblick auf das institutionelle Gefüge der europäischen Zusammenarbeit?
Hypothese: Die Diskussionen über eine „Europäische Union“ blieben weitgehend folgenlos, tatsächliche Veränderungen waren anderweitig motiviert.
Auf der Pariser Gipfelkonferenz im Oktober 1972 formulierten die Staats- und Regierungschefs das Ziel, noch vor Ablauf der 1970er-Jahre eine Europäische Union zu gründen. Es verblieb unklar, was genau darunter zu verstehen war, und so entstand eine auch als solche bezeichnete Europäische Union erst mit dem Vertrag von Maastricht. Dieser Essay stellt zunächst die Frage nach dem Zustandekommen der Zielsetzung und befasst sich sodann mit ihren Wirkungen für die 1970er-Jahre. Unterschiedliche, mit einer Union in Verbindung gebrachte Konzeptionen sollen analysiert und die Zielvorstellung mit tatsächlich verwirklichten, zentralen und institutionellen Neuerungen in Verbindung gebracht werden. Insbesondere geraten hier der Europäische Rat und die sich verändernde Rolle des Europäischen Parlamentes in den Fokus. 
